
AmDümmer sollenAnfang 2023Bagger rollen
Dammes Bürgermeister Mike Otte berichtet bei Versammlung der Tourist-Information von Beginn des 1. Projektes
Von Klaus-Peter Lammert

Hörsten/Dümmer. Anfang des
kommenden Jahres könnte die
ersteMaßnahme starten, um den
Olgahafen in Dümmerlohausen
attraktiver zu machen. Dammes
Bürgermeister Mike Otte (CDU)
teilte bei der Mitgliederver-
sammlung des Vereins Tourist-
Information (TI) Erholungsge-
biet Dammer Berge auf dem Ge-
lände des Unternehmens Kettler-
Event in Hörsten mit, dass die
Umgestaltung des Bereichs bei
der Slipanlage und dem Gelände
der Seglervereine beginnen
könnte, sobald die Ausschrei-
bung über die Bühne und die
Vergabe des Auftrags erfolgt ist.
Vorgesehen ist unter anderem,
neue Aufenthalts- und Ruhebe-
reiche zu schaffen, einen Weg
entlang des Seglergeländes vor-
beizuführen, damit Interessierte
einen besseren Einblick auf das
Gelände haben, und einen Be-
reich für Veranstaltungen zu
bauen.
Die Stadt Damme plant diese

Maßnahme auf fremden Gebiet,
denn die Flächen gehören zur
Samtgemeinde Altes Amt Lem-
förde. Die Kooperation mit der
Samtgemeinde sei sehr gut, sag-
te Mike Otte. Offensichtlich hat
sich in den Kommunen rund um
den Dümmer inzwischen die Er-
kenntnis durchgesetzt, dass Tou-
risten nicht an einer Gemeinde-
grenzeHaltmachen, sondern sich
der Dümmer als Ganzes ver-
markten muss.
Die Kosten für die Maßnahme

belaufen sich nach Schätzungen
der Stadt Damme auf rund eine
Million Euro. Das Amt für regi-
onale Landesentwicklung hat der
Stadt im Rahmen des Dorfent-
wicklungsprogrammes „Damme-
Ost“, zu dem auch Dümmerlo-
hausen gehört, einen Zuschuss
in Höhe von 53 Prozent zuge-
sagt. Für Mike Otte ist der na-
hende Beginn dieser Maßnahme
aus vielen Gründen wichtig. Vor
allem aber auch deswegen: „Die
Besuchermüssen sehen, dass sich
endlich was tut am Olgahafen.“
Wann die anderen geplanten

Maßnahmen, wie der Bau des
neuen Parkplatzes und des
Wohnmobilstellplatzes im Be-
reich des Dümmerrandkanals,
beginnen, ließ der Dammer Bür-
germeister offen. Hier gelte es,
auch die Planungen Marc Hoff-
manns zu berücksichtigen, der
seinGebäudemitRestaurant und
der Aalräucherei in Richtung

Randkanal erweitern möchte.
Das wiederum hat Einfluss auf
die Größe des neuen Parkplat-
zes.
TI-Geschäftsführer Bernd

Stolle stellte während der vom
Vorsitzenden Dr. Wolfgang Krug
geleiteten Zusammenkunft das
von ihm initiierte Projekt „Regi-
onales Infrastruktur-Entwick-
lungskonzept“ (RIEK) vor, das
die TI und der Zweckverband Er-
holungsgebiet Dammer Berge in
Auftrag geben wollen, um den
Südkreis Vechta in Sachen Tou-
rismus besser aufzustellen. Ein
Grund dafür sei die wachsende
Konkurrenz durch die angren-
zenden Urlaubsregionen wie
dem Alfsee und Lembruchs mit
dem Marissa-Ferienpark und
Hüdes.
Geplant ist, ein Beratungsun-

ternehmen mit einer Analyse der
TI-Gemeinden Damme, Holdorf,
Neuenkirchen-Vörden und
Steinfeld unter touristischen As-
pekten wie Radwegen, Wander-
wegen, allgemeinen Beschilde-
rungen oder auch den Museen
zu beauftragen. In einem 2.
Schritt wird eine Online-Befra-
gung unter etwa 500 TI-Mitglie-
dern, Vertretern der Politik, des
Einzelhandels und anderen Bür-
gern stattfinden, in der es um die
Beurteilung des Freizeitwertes
der Region aus ihrer Sicht geht.

Daran schließt sich ein eintägi-
ger Workshop mit ausgewählten
50 Personen an.
Wenn der Abschluss- und Er-

gebnisbericht der Beratungsfir-
ma im April oder Mai vorliegt,
sollen sich nach Worten Bernd
Stolles die vier Räte der Süd-
kreiskommunen mit der Umset-
zung von kurz-, mittel- und lang-
fristigen Maßnahmen befassen.
Dazu gehört etwa die Absprache
über denGrünschnitt entlang der
Radwege ebenso wie die Ver-
besserung der Wanderwege und
die Aufwertung der Wanderinf-
rastruktur etwa durch Wander-
parkplätze und neue Wander-
hütten oder auch der Bau von
Aussichtstürmen. Parallel soll die
Beratungsfirma nach Fördertöp-
fen für einzelne Vorhaben su-
chen.
Über das Thema Fördermittel

sprach auch Dr. Krug als Vorsit-
zender des Regionalmanage-
ments Leader-Region Vechta. Er
teilte mit, der Landkreis werde
wohl in die neue 5-jährige För-
derperiode ab 2023 aufgenom-
men. In Aussicht stünden insge-
samt3,5MillionenEuro. ImKreis
Vechta gebe es die Überlegung,
die Fördehöhen zu ändern. Gab
es bisher höchsten 50 Prozent
Zuschuss, maximal aber 100.000
Euro, sollen es zukünftig bis zu
200.000 Euro sein. Gemeinnüt-

zige Vereine sollen sogar einen
Zuschuss von bis zu 75 Prozent
erhalten können.
Auch eine traurige Nachricht

gab es: Dr. Krug teilte mit, dass
nach 10 Jahren am 30. Oktober
die letzte Führung durch die Erz-
bergwerksausstellung auf dem
ehemaligen Bergwerksgelände,
das heute der Firma Paul Scho-
ckemöhle Logistics gehört, statt-
finden wird. Der Grund: Die bei-
den Gästeführer Bernard Meyer
und Heinrich Meyer-Nordhofe
hören auf, Nachfolger hat die TI
nicht gefunden.

Dr. Krug dankte Bernard Mey-
er mit einer Urkunde und einer
originalen Grubenlampe für sein
Engagement. Die Ehrung Hein-
rich Meyer-Nordhofes holt der
Vorstand nach. Seit 2012 hatten
rund 500 Führungen mit etwa
11.000 Teilnehmern stattgefun-
den. Eine weitere Urkunde über-
reichte Dr. Krug an den Scho-
ckemöhle-Logistics-Geschäfts-
führer Thomas Heese-Forth als
Dank für die sehr gute Zusam-
menarbeit und die große Unter-
stützung der Ausstellung durch
das Unternehmen.

Soll attraktiver werden: Die Stadt Dammewill den Bereich amDümmer, amGelände der Seglervereine und rund um die Slipanlage ab An-
fang 2023 touristisch aufwerten lassen. Dafür gibt es einen Zuschuss aus dem Dorfentwicklungsprogramm. Foto: Lammert

Dank: Dr. Wolfgang Krug (rechts) überreichte Bernard Meyer eine
Urkunde und eine Grubenlampe. Foto: Lammert

Keramik, Leinen und Glasfusing kommen sehr gut an
Bei der 4. Kunstausstellung auf demHof Hoppe in Vörden herrschen viel Andrang und große Kauflust

Vörden (oev). Auf großes Inte-
resse ist die mittlerweile 4. Hof-
ausstellung im Vördener Orts-
teil Frede gestoßen. Auf demHof
Hoppe präsentierten gleich drei
Künstlerinnen ihre Werke und
fanden dabei viel Zustimmung.
Bereits nach dem 1. von 2 Tagen
der Kunstausstellung waren vie-
le Exponate bereits verkauft.
Schon am Samstagvormittag

gab es einen großen Andrang an
der Osnabrücker Straße. Die
Kunstliebhaber wollten zu ei-
nem frühen Zeitpunkt ihre Lieb-
lingsstücke ergattern.
Wie bei den vorherigen Auf-

lagen stellten Ruth Hoppe und
ihre Schwägerin Ute Salmen aus
Bad Münder ihre Arbeiten aus.
Erstmalig wurden einige Expo-

nate auch unter freiem Himmel
gezeigt. Mit ihren Kombinatio-
nen aus Holz und Ton, Pflanz-
keramiken für den Außenbe-
reich sowie ihren zum Teil wit-
zigen Figuren, bewies Ruth
Hoppe wieder einmal ihr künst-
lerisches Geschick.

Während Ruth Hoppe ihre
Keramikarbeiten präsentierte,
drehte sich bei Ute Salmen hin-
gegen alles rund ums Glas. Die
ehemalige Kunstlehrerin leitet
den Bereich Glasfusing im Ver-
ein Forum Glas in Bad Münder,

der alles rund um die Glaskunst
fördert und unter anderem Kur-
se gibt.
Neben den ausdrucksvoll ge-

stalteten Figuren und Kerami-
ken von Ruth Hoppe und der
Glasschmelzkunst Ute Salmens
gab es bei der 4. Hofausstellung
einen weiteren echten Hingu-
cker. Elsbeth van der Schüür aus
Ostercappeln war zum 1. Mal an
der Hofausstellung mit ihren
Werken beteiligt und zeigte al-
tes Bauernleinen im neuen Out-
fit. Bedruckte oder bemalte
Tischdecken sowie viele Acces-
soires gab es hier zu entdecken.
Mit ihren Arbeiten unterstützt
Elsbeth van der Schüür auch ei-
ne Gehörlosen-Schule für Mäd-
chen in Indien.

Ihre Werke erhalten großen Zuspruch: (von links) Ruth Hoppe, Els-
beth van der Schüür und Ute Salmen. Foto: Oevermann

Elsbeth van der Schüür
unterstützt mit ihren
Arbeiten Gehörlose
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M Damme

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30, 14 bis
16 Uhr.
Bildungswerk: Vermittlung
und Beratung von Tagesmüt-
tern im Südkreis Vechta
(05491/906390): 9 bis 12, 14
bis 17 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 12 Uhr.
Hospizverein Damme: Das
Büro des Hospizvereins ist zu
folgenden Zeiten geöffnet:
Montag und Mittwoch von 10
bis 11 Uhr, Dienstag von 14.30
bis 16 Uhr, Donnerstag von 9
bis 10 Uhr und nach Verein-
barung, Telefon
05491/9054756 und
0171/4060507. Die offene
Sprechstunde für Schwerkran-
ke und deren Angehörige ist
donnerstags von 10.30 bis
11.30 Uhr im Haus Am Ohl-
kenberg und von 15 bis 16 Uhr
im Haus Maria Rast.

Teilhabeberatung
Die Ergänzende Unabhängige
Teilhabeberatung unterstützt
und berät alle Menschen mit
Behinderungen, von Behinde-
rung bedrohte Menschen und
deren Angehörige kostenlos zu
allen Fragen der Rehabilitation
und Teilhabe. Die Beratung ist
jeweils im Haus der Caritas am
Montag von 15 bis 17 Uhr in
Damme, unter der Telefon-
nummer 05491/905555-25
oder per E-Mail an EUTB@lcv-
oldenburg.de. Zudem sind Ter-
mine nach Vereinbarung mög-
lich.

Kleines Kaufhaus
Das Kleine Kaufhaus (Große
Straße 33) ist montags bis frei-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Die Warenannahme ist mon-
tags und mittwochs von 10 bis
12Uhr, zusätzlichmontags von
15 bis 17 Uhr.

Kreuzbund St. Viktor
Die Kreuzbundgruppe St. Vik-
tor (Selbsthilfe und Helferge-
meinschaft für Suchtkranke
und Angehörige) trifft sich am
Montag (17.Oktober) um18.30
Uhr im katholischen Pfarr-
heim.

Kolpingorchester
Das Kolpingorchester Damme
probt jeden Montag in der Zeit
von 20 bis 21.30 Uhr in der Re-
alschule.

M Neuenkirchen

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr.
Ev. Kirchenbüro: 8.30 bis 11.30
Uhr.
Kulturbahnhof: 9 bis 11 Uhr.
Musikbüro: 9.30 bis 11 Uhr.

SkF – Kleines Kaufhaus
Das Kleine Kaufhaus (Bahn-
hofstraße 6) ist montags bis
freitags in der Zeit von 9.30 bis
12.30 Uhr sowie montags,
dienstags, donnerstags und
freitags von 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet. Die Warenannahme
ist an der Bahnhofstraße 8a
mittwochs von14bis 16.30Uhr
und donnerstags von 10 bis 12
Uhr.
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